Qualifikationsprofil 

Friedrich Wedel - Dipl. Informatiker (FH) 

Überblick 

Persönliche Daten 

Name 

Friedrich Wedel 

Geboren am 

21.04.1978 

Abschluss 

Dipl. Informatiker (FH); im Jahr 2000 

Familienstand 

Verheiratet 

E-Mail 

f.wedel@wedel-it.ch 

Telefon 

+41 (0)52 534 54 30
+41 (0)77 471 52 70 

Anschrift 

Linsentalstrasse 13
CH-8482 Sennhof (Winterthur) 

Programmier-Erfahrung 

Seit 1996 

Nationalität 

Deutsch 

Sprachen 

Deutsch, Englisch (fliessend in Wort und Schrift) 

Hard Facts 

Sehr gute Kenntnisse von WPF, XAML, Multi-Threading, Performance-Analysen, Usability, OO durch die selbständige Entwicklung eines WPF-basierenden HMI-Frameworks (BW-TEC AG Höri, als selbständiger Entwickler) 

Acht Jahre Erfahrung in der Entwicklung komplexer, grafischer Windows Desktop-Oberflächen für Engineering-Systeme im Bereich Anlagen-Automatisierung, Verwendung diverser Win32-Bibliotheken wie ATL, STL, COM mit C++, Visual Basic 6 und .NET mit C# (Siemens AG, als selbständiger Entwickler) 

Vier Jahre Verantwortlicher für die Architektur (lead developer) zweier grafischer Editoren (basierend auf ein selbst-entwickeltes Editor-Framework) in einem Team mit ca. fünf Entwicklern. Verwendung von .NET, C#, WinForms, Gdi+, Xml. Neben der Implementierung standen die Anforderungsanalyse, Usability und OO/UML im Vordergrund. Realisierung der grafischen Darstellung mehrerer Kommunikationssysteme in einem Netzwerk und offizieller Miterfinder dieser Patentanmeldung Nr. 10152864.4 (Siemens AG, als selbständiger Entwickler) 

Erfahrung mit diversen Web-Technologien in verschiedenen Projekten, z. B. Versicherungsanwendung mit CRM-Dynamics 4.0; prototypischer E-Shop mit ASP; Content-Navigator Control mit Silverlight 3.0, siehe www.wedel-it.ch; Html/CSS-basiertes Navigator Control, siehe www.wedel-it.ch unter "Profil->Standard-Ansicht" (diverse Firmen, als selbständiger Entwickler) 

Acht Jahre MS SQL-Server Erfahrung durch die Weiterentwicklung und Wartung eines Warenwirtschafts-Systems für den Lampen-Grosshandel; Verwendung von SQL, stored procedures, user-defined functions, ADO, MSDE und SQL-Server Objektmodell DMO (Lichtcenter Ansbach GmbH, als selbständiger Entwickler) 

Bisherige Projekte 

HMI-Framework 

Entwicklung eines HMI-Frameworks auf Basis von .NET und WPF 3.5/4.0 für die Steuerung von Maschinen 

bei BW-TEC AG, Höri - seit Jan. 2011 (Home-Office, selbständigerwerbend) 

Durch Customizing des HMI-Frameworks enthält man die HMI-Oberfläche für eine konkrete Maschine. Bisher wurden auf Basis des Frameworks konkrete HMIs für eine Laser-Schweissmaschine und eine Ballonform-Maschine entwickelt. 

Das Framework umfasst Features wie 

· Strukturierung des HMIs in View-Gruppen, Views und Sub-Views 

· Rezeptverwaltung: Rezepte erstellen, Import/Export, Templates für bestimmte Parametersätze 

· Markup-Extensions für den System-Modus: Tags/Signale an die SPS können direkt in XAML gesetzt und ausgelesen werden 

· Benutzerverwaltung mit mehreren Rollen 

· HMI-Tests ohne Maschine: HMI mit Debugging-Oberfläche (SPS-Tags/Adressen können geändert werden) und Simulator; das Verhalten des Simulators ist mit Xml beschreibbar 

· Generischer SPS-Zugriff: Treiber für Jetter-SPS und Simulator 

· Selbstentwickelte Chart-Komponente, die in einem Diagramm mehrere Prozessgrössen visualisiert 

· Touchscreen-Unterstützung: virtuelle Tastutatur auf dem HMI und zoombare Views für einfache Bedienbarkeit 

· Settings auf Benutzer-Ebene oder global 

· Inline-Validierung der Eingaben 

· AlarmService, State-Provider, Mehrsprachigkeit, FullScreen-/PC-Modus… 

Verwendung von OO, UML, MVVM, Performance-Analyse (JetBrains, dotTrace), Usability, XAML, Custom controls/ControlTemplates, MarkupExtension-Entwicklung, WeakEvent pattern, Multi-Threading, XML, Dependency properties, WPF Commands und Events, Reflection 

Engineering-System (1) 

Erweitern der grafischen Sichten eines Engineering-Systems um Undo und andere Features; Benutzung von Visual Studio 2008, C#, .NET, LINQ 

bei Siemens AG, Nürnberg - Okt. 2009 bis Okt. 2011 (Home-Office, selbständigerw.) 

Hinweis: Es handelt sich um dieselbe Applikation wie im Projekt Editor Framework beschrieben. 

Details: 

· Analyse der Benutzeraktionen und Klassifizierung der Aktionen 

· Ermitteln einer textuellen Beschreibung für jede undo-fähige Aktion 

· Diverse Umbau-Arbeiten, dass die Oberfläche nach Undo aktualisiert wird und den alten Zustand wiederherstellt 

· Integration eines Windowless-Framework für die grafischen Sichten, um Resourcen zu sparen 

· Performance-Analysen und Optimierungen mit JetBrains dotTrace 

· Berücksichtigung von der Produkt-Lizenzen im Baugruppen-Katalog 

· Erweitern von DragDrop-Szenarien für Multi-Selektion 

· Realisierung einer "Erste-Schritte"-Sicht für das Automation Framework; Produkte können dort ihre Start-Aktivitäten per Xml registrieren 

Content-Navigator 

Entwicklung eines Controls für die Darstellung von strukturierten Inhalten mit tiefer Verschachtelung (Content-Navigator); Verwendung der WPF und XAML, .NET 3.5; Portierung auf Microsoft Silverlight 3.0 

Eigenentwicklung, Winterthur – Juni 2009 bis August 2009 

Implementierung folgender Features: 

· Die Oberfläche bleibt während dem Laden bedienbar durch asynchrones Laden der Daten (Verwendung von Multithreading) 

· Ähnlichkeit mit dem Standard-TreeView-Control; allerdings wird der vorhandene Arbeitsbereich voll genutzt (Erarbeitung einer entsprechenden Usability) 

· Mehrere Views mit Focus-Handling 

· Eigener Selektions-Scope pro View 

· Implementierung eigener „Sub“-Controls und Scroll-Leisten unter Verwendung der WPF (auf Basis von Visuals, Drawings, UIElements, Geometries…) 

· Anzeigen einer Hauptgruppe und max. zweier Untergruppen gleichzeitig 

· Demo-Host-Anwendung des Controls in XAML 

Implementierung mit Visual Studio 2008, C#, Verwendung zahlreicher WPF-Features (Dependency properties, Animation-Klassen, Command-Handling, Routed Events. 

Das Listencontrol wurde auf Silverlight 3.0 portiert (s. Web-Seite: web-site: www.wedel-it.ch). 

Versicherungs-Solution 

Mitentwicklung einer CRM-Dynamics Solution im Versicherungsbereich; Programmierung in .NET 3.5 mit LINQ und Microsoft Dynamics CRM 4.0 

bei InterServ Engineering GmbH, Nagold/Riedikon – März 2009 bis Juni 2009 (teilweise HomeOffice, selbständigerwerbend) 

Thema 1: Provisionsvergütung 

Auf Basis eines bereits vorhandenen Entitätenmodells und der fachlichen Anforderungen für die Provisionsvergütung wurden Provisions-Datensätze in CRM Dynamics 4.0 generiert; Verwendung von LINQ und .NET 3.5 

Thema 2: Weiterentwicklung der Versicherungs-Solution 

Implementierung folgender Features: 

· Berücksichtigung der Storno-Reserve vom Versicherer und für Vertriebsmitarbeiter; Auflösung der Storno-Reserve 

· Buchungen stornieren 

· Vertrag stornieren; Berücksichtigung von Provisions-Zahlungen 

· Erstellen eines XML-konfigurierbaren Plugins für die Berechnung abgeleiteter Attribute (z. B. Summierung der Buchungssätze) 

· Erstellen eines Plugin-Setup-Tools für die Installation der Plugins 

· Erstellen einer Workflow Activity für das Auslesen von Feldern aus einem Text 
· Verwendung von Linq, Form Scripting (JavaScript), .NET-Reflection, CRM Dynamics Plugin-Modell, CRM Entitätenmodell, Workflow Foundation, Visual Studio 2008, C#

Rechnungswesen-Software 

Mitentwicklung einer Rechnungswesensoftware mit .NET (C#); CAB Design; Team Foundation Server, Infragistics Controls, Crystal Reports XII und dotTrace, Verwendung von COM Interop 

bei DATEV eG, Nürnberg bis Jun. 2008 –März 2009 (Freiberufler, teilweise HomeOffice) 

Thema 1: Diverse Entwicklungsarbeiten an der Rechnungswesen-Software 

· Erstellen eines Framework-Controls für die Darstellung von Geschäftsgrafiken unter Verwendung der Infragistics-Bibliothek (Analyse, Design und Implementierung); Untersuchung des Grafik-Drucks mit Crystal Reports 

· Erstellung von Bilanzgrafiken auf Basis des Framework-Controls 

· Performance-Untersuchungen und Performance-Optimierung insbesondere beim Laden der Applikation mit dotTrace 

· Entwicklung einer Komponente (asynchroner Job Scheduler), um Aufgaben im eigenen Thread und gegebenenfalls im Voraus abarbeiten zu lassen 

· Erstellen eins Framework-Controls für die hierarchische Darstellung von Fehlermeldungen auf Basis eines Grid-Controls 

· Durch die Zusammenarbeit mit den Fachentwicklern konnte ein fundiertes Wissen in der Finanzbuchhaltung (Bilanz und GuV-Rechnung) als auch in der betriebswirtschaftlichen Analyse (BWAs) aufgebaut werden. 

Thema 1: Diverse Entwicklungsarbeiten an der Rechnungswesen-Software 

Der Export erfolgte ausgehenden von den Grafiken eines Chart-Controls und der Tabellen eines hierarchischen Grid-Controls: 

· Definieren mehrerer Chart-Descriptions und einer Grid-Description für XML 

· Benutzung des Excel- und VBE-Objektmodells in C# 

· Generierung von VBA-Code mit C# 

· Performance-Optimierung durch Laden der C#-Komponente im Excel-Prozess 

· Internationalsierung sowohl beim Export als auch des exportierten Dokuments 

Editor Framework 

Verantwortlich für die Architektur bei der Neuentwicklung eines Applikations-Frameworks für grafische Editoren (Automatisierungs-Branche; SIMATIC-Step7 Umfeld) in .NET; Realisierung einer grafischen Gerätesicht und Netzsicht unter Verwendung des Applikations-Frameworks 

bei Siemens AG, Nürnberg - Okt. 2004 bis Mai 2008 (Freiberufler) 

Thema 1: Prototypische Entwicklung des grafischen Editors (Gerätesicht) 

· Design und Implementierung eines grafischen Editors in .NET mit C# 

· OO-Modellierung mit MS Visio und Rational Rose 

· Konzept erstellt, dass die im Editor dargestellten Geräte ihre Darstellungslogik für den Editor generisch einbinden (mittels XML-Parametrierung und mitgelieferter View-Logik) 

· Integration des Editors in eine vorgegebene Plattform 

Thema 2: Entwicklung des Applikations-Frameworks für grafische Editoren 

Design und Erstellung des Applikations-Frameworks für Editoren in .NET mit UserControls, GDI, GDI+, C#. Verantwortlich für die Architektur der Editoren und das zugrunde liegende Applikations-Framework. 

Implementierung mit Visual Studio 2008, C#, Verwendung zahlreicher WPF-Features (Dependency properties, Animation-Klassen, Command-Handling, Routed Events. 

Das Editor-Framework umfasst unter anderem folgende Features: 

· Darstellung von abstrakten UI-Elementen, diese sind selektierbar; Unterstützung aller Maus- und Drag&Drop-Ereignisse 

· Beliebige Verschachtelung von UI-Elementen und Unterstützung von UI-Elementen, die sich als Graphen repräsentieren 

· Editorbereich ist dynamisch vergrößerbar und zoombar, Unterstützung von Bird-Eye, Panning und Autoscrolling an den Rändern 

· Einführung eines generischen Mode-Konzepts: Abhängig vom aktiven Modus haben unterschiedliche Maus-Ereignisse modespezifische Bedeutungen 

· Einführung eines generischen Konzepts für die Beschreibung von UI-Elementen (bestehend aus XML und XAML), um dessen Darstellung und Verhalten zu definieren 

· Selektion der UI-Elemente mit Fangrahmen 

· Grafisches Vernetzen der Geräte mit Hilfe eines Rubberbands 

· Schnittstelle an eine Layouter- und Router-Komponente für die Platzierung der UI-Elemente und das Berechnen der Linienverläufe von Graphen 

· Realisierung einer Zugriffs-Schicht („application-level“ Objektmodell) für die unterlagerte Geschäftslogik 

· Optimiertes Laden durch direkte Ansteuerung einer objektorientierten Datenbank mittels OQL 
Engineering-System (2) 

Mitentwicklung an der Oberfläche und Einführung von Multithreading in einem Engineering-System unter Windows; Automatisierungs-Branche, SIMATIC iMap 2.0 

bei Siemens AG, Nürnberg - Okt. 2000 bis Sep. 2004 (Freiberufler) 

Thema 1: Weiterentwicklung des Engineering-Systems; Oberfläche und Persistenz 

· Verantwortlich für die Fertigstellung eines Verschaltungseditors – grafisches Verschalten von Komponenten mit der Maus 

· Erstellen der Drucken-Funktion für grafische Editoren mit großem Arbeitsbereich 

· Umstellung der Persistenz von MSDE nach XML mit DOM und SAX 

· Design und Erstellung eines neuen Editors für die Geräte-/Komponenten-Übersicht als SnapIn 

Verwendung von Visual Basic 6.0 (UserControls) und ActiveX-Controls (ATL, C++), Verwendung der WTL; Definition und Implementierung zahlreicher COM-Interfaces für die Anbindung an das Applikations-Framework 

Thema 2: Weiterentwicklung des Engineering-Systems und Einführung von Multithreading 

· Entwicklung von Splitter- und Gruppierungs-Controls für die Applikation 

· Erweiterung des SnapIn-Frameworks 

· Auslagern des Linienrouters für den grafischen Editor in einen eigenen Worker-Thread 

· Erstellen von Diagnose-SnapIns mit Hilfe des WebBrowser-Controls – Verwendung von Javascript, HTML und des MSHTML-Objektmodells 

Oberflächenprogrammierung mit Visual Basic und Visual C++ (ATL, WTL); Multithreading-Programmierung mit COM; STA/MTA... Performance-Analysen mit Rational Quantify und Rational Qualifier 

Call-Center Software 

Designstudie für Call-Center-Software 

bei Triebwerk, Nürnberg - Dez. 2002 bis Feb. 2003 (Freiberufler) 

Anforderungsanalyse; Teil-Realisierung mit .NET: Oberfläche in VB.NET, Objektmodell in C#, Datenzugriff mittels ADO.NET auf zentrale MSDE-Datenbank. Realisierung eines MSDE-Managers für die Benutzer-Verwaltung; Verwendung des MSDE-Objektmodells DMO 

Warenwirtschaftssystem 

Erweiterung und Pflege eines Warenwirtschaftsystems (Großhandel) mit Visual Basic 6, ADO, MS SQL Server 

bei Lichtcenter Ansbach GmbH - Jun. 2000 bis Dez. 2008 (Freiberufler) 

Thema 1: Fertigstellung des Warenwirtschaftssystems um ein Angebotswesen 

· Prozessanalyse und Realisierungskonzept 

· Implementierung Visual Basic 6 und MS SQL-Server 

· Datenbankzugriff über ADO; Arbeiten mit Reports (DataReport) und Erstellen von Benutzeroberflächen (Forms) 

· Vorbereitung der EURO-Umstellung 

· Erweiterung des Systems um Statistik-Funktionen 

Thema 2: Erweiterung um eine Lagerfortschreibung 

· Prozessanalyse 

· Integration des Auftrags- und Bestellwesens in die Lagerfortschreibung 

· Anpassung des Datenmodells auf dem MS SQL-Server, Realisierung mit T-SQL und Visual Basic 6.0 

· Verwendung von „userdefined functions“ und „stored procedures“ 

Thema 3: Prototypische Implementierung einer E-Shop-Anbindung mit ASP 

Implementierung mit ASP 

Das Warenwirtschaftssystem wurde bis 2008 immer wieder um kleinere Features erweitert bzw. gewartet. 

Kommunikations-Framework 

Design und Implementierung eines objektorientierten Kommunikations-Framework für die Prozesssteuerung 

bei Siemens AG, Nürnberg – Mai 2000 bis Okt. 2000 (Werkstudent) 

Die Implementierung erfolgte unter Windows NT mit C++; STL und Win32; Untersuchung anderer Kommunikations-Frameworks wie COM/ATL und CORBA; Verwendung von OOA/OOD, UML und Rational Rose 

Klärschlamm-Verwaltungssoftware 

Erstellung einer Verwaltungssoftware unter Windows für eine Klärschlammentsorgung 

bei Klärschlammvermittlung Wedel, Ansbach - Okt. 1999 bis Mär. 2000 (Werkstudent) 

Analyse und Erstellung der Software; Oberfläche in Visual Basic 6, Datenhaltung mit MS Access, Datenzugriff über ADO/OLE DB; Erstellung einer DLL in C++ für die Druckerauswahl 

Micro-Controller Programmierung 

Implementierung des Datentransfers zwischen serieller Schnittstelle und Powerline-Schnittstelle eines Powerline-Modems mit einem Micro-Controller 

bei IAD GmbH, Gäroßhabersdorf – Mai 1999 bis Sep. 1999 (Praktikant/Werkstudent) 

Verwendung des OSE-Echtzeitbetriebssystems; Programmierung in C auf dem 8052-Micro-Controller; Debuggen erfolgte mit Oszilloskop und IC-Emulator 

Ausfallratenbestimmung 

Erstellung einer MFC-Applikation in C++ zur Ermittlung von Ausfallraten bei Baugruppen 

bei IAD GmbH, Großhabersdorf - Okt. 1997 bis Apr. 1999 (Werkstudent, Praktikant) 

Design und Implementierung einer Windows-Applikation nach dem View-Document-Paradigma (MDI); Datenhaltung erfolgte in MS Access mittels ODBC; Verwendung von COM und zahlreichen GDI32-Funktionen; Implementierung einer Druckvorschau; Erstellen eines Setup-Programms 

Technologien 

Programmiersprachen 

Sehr erfahren in: 

· C#, LINQ 

· XML: SAX und DOM, XSLT, DTD, XSD, XPath; XML und .NET 

· Javascript, CSS, HTML 

· ANSI C, C++ 

· Visual C++ 

· Visual Basic, VB-Scripting mit MS Office 

· IDL 

Auch vertraut mit: 

· VB.NET 

· ASP, ASP.NET 

· Java 

· 80x86 Assembler 

· Java 

· WSDL 

Datenbanken 

Zugriff mit: 

· ADO/ADO.NET 

· OLE DB 

· DMO, T-SQL, SQL 

· ODBC 

· OQL 

Datenbankmanagementsystem: 

· MS SQL Server 2000 

· MS Access 

· MySQL 

Werkzeuge 

Modellierung: 

· MS Visio 

· Rational Rose 

· MS Enterprise Manager 

· Bibliotheken/Frameworks: 

· .NET 3.5, WPF/XAML, WWF, WebServices 

· MS Silverlight 3.0 

· Infragistics UI-Komponenten 

· MS Office Objektmodell 

· COM-Interop mit .NET 

· GDI, GDI+ 

· ATL, COM/DCOM 

· MFC, WTL, STL 

· CRM Dynamics 4.0; PlugIns, Workflow-Activities 

Performance-Analyse: 

· Appsight 

· JetBrains dotTrace Profiler 

· .NET Memory-Profiler 
· Rational Quantifier 

Sonstiges: 

· MS Visual Studio 2008 

· Rational Clearcase 

· Team Foundation Server 

· MS Office, MS Project 

Softwareerstellungs-Prozess 

Design- und Architekturerfahrung: 

· OOA/OOD, UML, SOA 

· n-Ebenen-Anwendungen 

· Design-Patterns 

· Applikations-Frameworks 

· Oberflächen- und Objektmodell-Modellierung 

· Web- und Enterprise- Applikationen 

· CAB Applikationen 

Hoher Qualitätsstandard durch: 

· Anforderungsanalyse mit OOA/OOD-Phase und abschließender Design-Spezifikation 

· Einhaltung von Kodier- und Namens-Konventionen 

· Design- und Code-Reviews 

· Aktiver, ständiger KnowHow-Transfer im Team 

